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1 EINLEITUNG 

Herzlich willkommen zu unserem Arthrosehandbuch für Patientinnen 
und Patienten1

-
stellungen basieren auf wissenschaftlichen Erkenntnissen und der euro-

2

haben. So bekommen Sie angesichts der unzähligen Therapieangebote 

am ehesten zutrifft und welche Therapiemöglichkeit erfolgversprechend 
sein kann. 

 
uns bekannten wissenschaftlichen Erkenntnissen und werden regelmäßig  
aktualisiert. 

Werk eine wertvolle Hilfe im Umgang mit Ihrer Erkrankung bietet und dazu 

Die Autoren Martin und René  

 
 stets alle Geschlechter gemeint.
2 Unter der Federführung der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und Orthopädische  

 
 https://register.awmf.org/de/leitlinien/detail/187-050KF.
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 ERKLÄRT

2.1 Was ist Arthrose? 

nach zerstört wird. Gonarthrose (Gon = Knie) ist der medizinische Begriff 
für die Kniearthrose. 

-

die Muskeln um das Gelenk herum. 

Die Ursachen der Arthrose sind sehr unterschiedlich. Es können geneti-

 

Arthrose ist nach aktuellem Stand der Wissenschaft nicht heilbar. Die Er-
-

Arthrose ist eine Erkrankung des Knorpels. 
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2.2 Was ist Gelenkknorpel?

Knorpel überzieht die Enden der Knochen im Gelenk. Er ist ein festes und 

Körper in großen Mengen vorkommt. Es ist ein wesentlicher Bestandteil 
-

tigkeit und Elastizität. 

2.3 Welche Aufgaben hat der Gelenkknorpel? 

Ohne Knorpel würden die Knochen in den Gelenken aneinander reiben und 
größte Schmerzen verursachen. Der Knorpel sorgt für die Gleitfähigkeit der 

 
 versorgt? 

-

Die Ernährung erfolgt durch Druckänderung auf den Knorpel. Wenn Sie 
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wie bei einem Schwamm. Dieses Zusammenspiel von Be- und Entlastung 
geschieht z. B. beim Gehen: Beim Auftreten auf das Bein wird das Gelenk 

-

Ohne Bewegung „verhungert“ der Knorpel. 

-

Knorpel wichtig sind.

Besonders nährstoffreich für den Knorpel sind Vitamin C (für die Kolla-
-

ren (entzündungshemmend)3. Zudem ist eine ausreichende Flüssigkeits-

Knorpel transportieren werden.

 
Gelenkinnenhaut erzeugt. 

3 Mehr unter dem Punkt Ernährung in diesem Heft.
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3 THERAPIEANSÄTZE BEI  
 

3.1 Allgemeines

 

er nicht auf natürliche Weise wieder aufgebaut werden. Dennoch können 
 

1. Schmerzen reduzieren und eventuelle Entzündungen abklingen lassen
2. das Kniegelenk entlasten 
3. die Beweglichkeit und muskuläre Stabilität fördern
4. die Ernährung des Knorpels unterstützen. 

 
Die Empfehlungen der Expertenkommission sehen vor:

 Die Maßnahmen, die Arthrose verhindern können, können ebenso ihr 
Voranschreiten verlangsamen. Ausreichende Bewegung mit gezielter 
Muskeldehnung und Gewichtskontrolle spielen hier die entscheidende 
Rolle.
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 Bewegungstherapie zur Kräftigung und Koordination der Muskulatur 
und Beweglichkeit des Kniegelenks. Dies geschieht oft im Rahmen einer 
Physiotherapie, bei der der Physiotherapeut gezielte Übungen aufzeigt, 
die die Gelenkstabilität stärken und die Beweglichkeit verbessern. 

 Orthopädische Hilfsmittel: Der Einsatz von Orthesen, Bandagen, Einla-
gen bzw. speziellen Schuhen oder Gehhilfen kann die Gelenke entlasten 
und die Bewegungstherapie unterstützen. 

 Medikamente: Salben, Tabletten oder Spritzen mit Medikamenten direkt 
ins Gelenk können Schmerzen lindern und Entzündungen reduzieren.

 Chirurgische Eingriffe: In schweren Fällen kann eine Operation erfor- 
derlich sein. Dies kann die Entfernung von beschädigtem Gewebe,  
Gelenkersatzoperationen oder andere chirurgische Verfahren umfassen. 

Die Kombination verschiedener Therapieansätze erscheint nach der ak-

Abschnitten stellen wir Ihnen unterschiedliche Therapieansätze vor6. 

-
-

nisse und Wünsche zugeschnitten ist. 

Therapieansätze erscheint am effektivsten.

6 Chirurgische Eingriffe werden nicht näher thematisiert. Bitte sprechen Sie darüber mit  
 Ihrem Arzt.
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3.2.1 Bewegungstherapie

Die Bewegungstherapie ist einer der wichtigsten Bestandteile der The-
rapie und Gesundheitsförderung des betroffenen Kniegelenks. Sie wird 

-

und Koordination des Kniegelenks und der umgebenden Muskulatur zu 
-

möglich wiederherzustellen. 

In neueren Studien gewinnt die Bewegungstherapie immer mehr an Be-
deutung. 

-
 

-
therapie oft selbst aktiv wird. 

-

sollte deshalb immer in Kombination mit der Bewegungstherapie erfolgen. 
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3.2.3 Orthopädische Hilfsmittel

Eine weitere wichtige Therapiemöglichkeit ist die Verordnung von ortho-

Gehhilfen. 

Ziel bei der Verwendung von Hilfsmitteln ist die Entlastung des betroffe-
nen Kniegelenks und die Reduktion von Schmerzen. Dabei werden Kräfte 

(laterale) Kompartment entlasten. 

 
 

ist eine Verwendung von lastumverteilenden Hilfsmitteln 
nicht angebracht. 

1. wenn zu erwarten ist, dass durch das Hilfsmittel die Bewegung und 
Funktion des betroffenen Gelenkes verbessert werden

2. wenn sie die Bewegungstherapie und das Muskeltraining unterstützen 
oder diese überhaupt erst ermöglichen

3. wenn Bewegungsübungen allein nicht effektiv waren
4. bei vorliegender Gelenkinstabilität
5. bei Achsabweichung der Beinachse in O-Bein Stellung oder X-Bein  

Stellung.
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3.2.3.1 Entlastende Orthesen 

des Kniegelenks wird durch entsprechende Orthesen erreicht. Hier hat 

unkomfortablen Hartrahmenorthesen hin zu angenehm zu tragenden 

so dass sie vom Patienten grundsätzlich gut angenommen und regel- 
mäßig getragen werden. 

Fachlich korrekt entwickelte Softorthesen verrutschen nicht oder nur  
 

Ohne Hilfsmittel -  
keine Entlastung

Mit Einlage und Orthese - 
maximale Entlastung

Mit Einlage -  
leichte Entlastung
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